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Um 9 Uhr starteten die Sänger des 
Kirchenchors Freienbach mit einem 
inten siven und spannenden Workshop 
mit unterschiedlichen Themenschwer-
punkten. Bis 17 Uhr hiess es nun, an 
den Liedern und Werken zu feilen. Die 
Dirigentin Susanne Brenner, die dafür 
zuständig war, wurde an diesem Tag 
von Stefania Huonder unterstützt.

Bei Valentina Pfister wurde jede 
einzelne Stimmgruppe jeweils in klei-
nen Gruppen à vier Personen während 
einer Stunde intensiv korrigiert und 
vor allem motiviert. Präzision und In-
tonation sollten möglichst perfekt 

sitzen. Singen muss Freude machen, 
und das muss man ausstrahlen. Die 
Stimme darf dabei aber nicht leiden, 
und man benötigt genügend Lu�.

Mit Stefania Huonder dur�en wir 
intensiv an der eigenen Stimme, der 
Atemtechnik und der Aussprache 
arbeiten. Wie atme ich richtig? Wie 
kann ich die hohen Töne sicherer tref-
fen? Wie kann ich Gefühl und Stim-
mung in den Gesang bringen? Die 
 Fragen waren vielfältig. Doch Stefania 
Huonder ist eine brillante Gesangs-
lehrerin und konnte nicht nur helfen, 
sie ist so ansteckend und überzeugend, 

dass das Singen ganz einfach Spass 
macht.

Mit Pizzas gestärkt
Das Gemütliche darf natürlich nicht 
zu kurz kommen und ist wie das Salz 
in der Suppe. Daher haben  einige 
Sängerinnen und Sänger wunder-
bare Butter zöpfe, Brote und Kuchen 

gebacken, welche wir in den Pausen 
genossen. Bei feinen Pizzas im Restau-
rant «Steinbruch» stärkten wir uns für 
den Nachmittag.

Motiviert ab all dem neu Erlern-
ten, gingen wir müde und zufrieden 
nach diesem gelungen Probesamstag 
nach Hause.
 Kirchenchor Freienbach

ÜBER DIE FESTTAGE SIND  
WIR TÄGLICH FÜR SIE DA
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Kirchenchor absolvierte Gesangskurs
Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchors Freienbach trafen sich kürzlich  
zu einem Gesangskurs, in dem sie an verschiedenen Liedern feilten.

Die Mitglieder des Kirchenchors Freienbach verbrachten einen Tag mit Proben.  Bild zvg
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Fahrdienst
PS-Mobil bringt Sie sicher an

Ihr Ausflugsziel oder 
Feriendomizil.
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Der Samichlaus  
kommt in den Wald
Am Freitag, 4. Dezember, besucht der 
Samichlaus mit dem Schmutzli und 
dem Eseli die Kinder von Freienbach. 
Tre�punkt ist um 18 Uhr beim Spiel-
platz Waldisberg. Anschliessend lau-
fen alle gemeinsam den Alois-Suter-
Weg bis zur Hütte. Jedes Kind erhält 
ein «Säckli» und es stehen Punch und 
Ka�ee bereit. Es ist keine Anmeldung 
notwendig, und der Anlass findet bei 
jeder Witterung statt.
 Familiä-Träff Freyebach

FREIENBACH

Weihnachtslieder  
für die ganze Familie
Der Kirchenchor Freienbach lädt  alle 
Familien mit Kindern, ab Geburt bis 
etwa fünf Jahren, zu den letzten zwei 
Eltern-Kind-Sing-Tre�en ein. An den 
Freitagen, 4. und 11. Dezember, sin-
gen wir von 9.30 bis 10.15 Uhr im 
Gemeinscha�s zentrum Freienbach Ad-
vents- und Weihnachtslieder. Es besteht 
ausserdem die Möglichkeit, Singbücher 
und CDs anzuschauen, um sich allen-
falls für ein  «Weihnachtsgschänkli» in-
spirieren zu lassen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig; es wird ein kleiner 
Unkostenbeitrag erhoben.
 Kirchenchor Freienbach

Sport und Spass  
am Höfner Spieltag
Der gestrige Tag stand für die Oberstufenschulen der Höfe ganz im Zeichen der Mannscha ssportarten. 

von Eliane Weiss 

Für einmal mussten die Ober-
stufenschüler der Sek Eins 
Höfe gestern nicht in den 
Unterricht. Denn am Höfner 
Spieltag konnten sie Street-

ball, Unihockey, Volleyball und Bad-
minton spielen anstatt Mathematik 
oder Französisch zu bü�eln. 

Wechsel für den Nachmittag
Bereits am Morgen fanden sich die Ju-
gendlichen in den jeweiligen Turnhal-
len ein. Die Schüler der ersten Klassen 
trafen sich in Wollerau, wo sie sich in 
der Riedmatt im Unihockey und in der 
Turnhalle Runggelmatt im Streetho-
ckey messen dur�en. Am Nachmittag 
wurde gewechselt: Die Knaben, die am 
morgen Unihockey gespielt hatten, wa-
ren danach mit Streetball dran und die 
Mädchen im Gegenzug mit Unihockey. 
Im Schulhaus Weid in Pfä¥kon tra-
fen sich die Jugendlichen der zweiten 
Klassen zum Badminton und ebenfalls 

zum Unihockey. Auch die Drittklässler 
waren sportlich unterwegs: Sie spiel-
ten im Schulhaus Steg Volleyball und 
Streetball. 

Die Schulen zusammenbringen
Während Lehrpersonen die Turnhalle 
überblickten und die Tabellen führten, 
pfi�en die Jugendlichen ihre eigenen 
Spiele. Die jeweilige Gewinnermann-
scha� eines Spiels stellte danach einen 
Schiedsrichter für das nächste Spiel. So 
mussten alle die Regeln lernen. 

«Die Mannscha�en wurden sehr 
ausgeglichen zusammengestellt», sag-
te Daniele Damiani, Turnlehrer und 
Hauptinitiant der ganzen Veranstal-
tung, der diesen Spieltag gemeinsam 
mit vier weiteren Sportlehrern orga-
nisiert hat. Damit sollen die Spiele fair 
bleiben. Und Rick Bachmann, Rektor 
der Sek Eins Höfe, betonte: «Es ist der 
einzige Sportanlass, bei dem alle drei 
Schulhäuser der Sek Eins Höfe teilneh-
men.» Dies soll die Schulen näher zu-
sammenbringen.

Die Schüler der ersten Oberstufe der Schulhäuser Riedmatt, Leutschen und Weid haben sich gestern im Streetball und im Unihockey gemessen.  Bilder Eliane Weiss




